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Einleitung 

Das Konzeptpapier Nachhaltigkeit analysiert bereits bestehende Nachhaltigkeitsaktivitäten 

an der LMU, formuliert Ziele und arbeitet wünschenswerte Schritte hin zu einer nachhaltigen 

Universität heraus. Es wurde durch das Umweltreferat der Studierendenvertretung der LMU 

verfasst und beruht auf der Arbeit von 23 Studierenden aus 13 Fakultäten sowie dem inten-

siven Austausch mit zahlreichen Mitgliedern aller Statusgruppen der Universität. Die erar-

beiteten Ziele und zugehörigen Maßnahmen gliedern sich in sechs Handlungsfelder: Gover-

nance, Forschung, Lehre, Betrieb, Transfer sowie studentische Initiativen und Engagement. 

 

Governance 

Um bestehende Initiativen zu stärken und das Themenfeld Nachhaltigkeit dauerhaft an der 

LMU zu verankern, schlagen wir die Einrichtung von neuen, auf Nachhaltigkeit ausgerichte-

ten Strukturen sowohl auf zentraler als auch auf fakultärer Ebene vor. Im Mittelpunkt der 

vorgeschlagenen Struktur steht die Einrichtung eines zentralen Nachhaltigkeitsbüros. Es soll 

die Koordination ökologischer Projekte und die Vernetzung bestehender Akteur:innen über-

nehmen und zentrale Anlaufstelle für Nachhaltigkeitsthemen sein. Das zentrale Büro sollte 

von einer:einem Nachhaltigkeitsbeauftragte:n geleitet werden, welche:r das Thema nach in-

nen und außen kommuniziert und Maßnahmen mit der Hochschulleitung koordiniert. Zusätz-

lich bedarf es mindestens einer:eines Campusumweltmanager:in, welche:r die erforderlichen 

Schritte für eine Zertifizierung der LMU als nachhaltige Hochschule (z.B. EMAS) einleitet 

und langfristig begleitet. Das Nachhaltigkeitsbüro soll eine zentrale Website initiieren (z.B. 

green.lmu.de), auf welcher universitätsweit aktuelle Informationen und Aktivitäten zum 

Thema Nachhaltigkeit sowie Verbrauchsdaten veröffentlicht werden. Die Fakultäten sollten 

jeweils eine:n fakultäre:n Nachhaltigkeitsbeauftragte:n ernennen, um Projekte dezentral zu 

initiieren, zu begleiten und in den Fakultätsrat einzubringen. Fakultätsspezifische Nachhal-

tigkeitskommissionen sind eine sinnvolle Erweiterung, und bereits an der Fakultät für Biolo-

gie erprobt. 

Der bereits bestehende „Steuerkreis Nachhaltigkeit“ soll aufgewertet werden und als offizi-

elles Gremium Entscheidungen über die Aufnahme und Priorisierung nachhaltiger Projekte 

treffen. Zudem soll er aktualisierte und umfassende Nachhaltigkeitsleitlinien für die Univer-

sität erarbeiten und dem Hochschulrat zum Beschluss vorlegen, sowie künftig einen durch 

das Nachhaltigkeitsbüro regelmäßig zu erstellenden und zu veröffentlichenden Nachhaltig-

keitsbericht bestätigen. Der Steuerkreis steht zudem der Hochschulleitung für Entscheidun-

gen beratend zur Verfügung. 

In der zentralen Universitätsverwaltung (ZUV) sollte die bestehende Stabsstelle Arbeitssi-

cherheit und Nachhaltigkeit aufgespalten und eine eigene Stabsstelle für Nachhaltigkeit ge-

schaffen werden. Mit einer eigenen Struktur würde das in der ZUV bisher unterrepräsentierte 

Thema sowohl in der Innen- als auch in der Außenwirkung erheblich aufgewertet. 

Dezentrale Green Offices sollten jeweils für die vier Fächergruppen (Geistes- und Kulturwis-

senschaften, Rechts- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Medizin, Naturwissenschaften) 

eingerichtet werden und als niederschwellige Anlaufstelle für Studierende und Mitarbeitende 

der LMU dienen. Campusbezogene Projekte können in Kooperation mit den Nachhaltigkeits-

beauftragten der entsprechenden Fakultät umgesetzt und lokale Initiativen unterstützt wer-

den. 
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Forschung 

Mit einer stärkeren Förderung von nachhaltiger Forschung würde die LMU eine Vorbildfunk-

tion einnehmen und ihre Außenwirkung weiter verbessern. Eine zentrale Anlaufstelle wie ein 

fakultätsübergreifendes Forschungszentrum für Nachhaltigkeit sollte dafür die Vernetzung 

innerhalb der Universität sowie mit externen Akteur:innen und Forschungsverbünden initi-

ieren und ausbauen, interdisziplinäre Forschung unterstützen sowie Veranstaltungen zum 

Thema Nachhaltigkeit organisieren. Durch die Förderung nachhaltiger Forschungsschwer-

punkte mit Hilfe von Preisgeldern, Schaffung von Professuren mit Nachhaltigkeitsbezug so-

wie verstärktes Anwerben von Forschungsgeldern spezifisch für Nachhaltigkeit kann das 

Thema an der LMU zielgerichtet weiter ausgebaut werden. Der Beitritt zu und die Beteiligung 

an weiteren Forschungsnetzwerken mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit schaffen darüber 

hinaus weitere strategische Kooperationen und stärken zukunftsorientierte, exzellente For-

schung. 

Eine LMU-interne Zertifizierung von Laboren und Büros würde einen sparsameren Umgang 

mit Ressourcen und dadurch erhebliche Einsparungen bei Material und Entsorgung ermög-

lichen. Zentrale sowie fakultäre Leitlinien zu Nachhaltigkeit im Forschungsbetrieb können 

dies zusätzlich befördern. 

 

Lehre 

Als höhere Bildungseinrichtung bildet die LMU zukünftige Multiplikator:innen aus, für wel-

che das Thema Nachhaltigkeit zunehmend von Relevanz und Interesse ist. Diese Entwicklung 

sollte künftig stärker im Lehrangebot berücksichtigt werden. Aus der Studierendenperspek-

tive ist eine Auswahl an Abstufungen verschiedenen Umfangs besonders wünschenswert, um 

Nachhaltigkeit bestmöglich in das eigene Studium integrieren zu können. Ein Nebenfach 

„Sustainability Studies“ würde es z.B. ermöglichen, wissenschaftliche Grundlagen von Nach-

haltigkeit vermittelt zu bekommen sowie die Inhalte mit dem Hauptfach individuell in Ver-

bindung zu bringen. Ein Zertifikatsstudium auch für Bachelor-Studierende würde fakultatives 

Befassen mit dem Thema ermöglichen. Darüber hinaus würde eine stärkere Förderung nach-

haltiger Lehrinhalte in bestehenden Studiengängen die Studierenden dabei unterstützen, 

sich mit Nachhaltigkeit auseinanderzusetzen. Durch die Konzeption von nachhaltigkeitsbe-

zogenen Veranstaltungen als polyvalent genutzte Lehrveranstaltungen würde etwaiger Mehr-

aufwand geringer ausfallen, einer größeren Zahl an Studierenden die Teilnahme ermöglicht 

sowie Trans- und Interdisziplinarität gefördert werden. Ferner sollten Kompetenzen von in-

teressierten Lehrenden im Bereich der Bildung für nachhaltige Entwicklung gefördert wer-

den, beispielsweise im Rahmen einer Erhöhung des Angebots von entsprechenden PROFiL-

Weiterbildungen. 
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Transfer 

Da es sich bei Universitäten um öffentliche Institutionen mit gesellschaftlicher Verantwor-

tung und einem Bildungsauftrag handelt, ist für die LMU auch der Transfer von Klimathemen 

von Relevanz. Unter Transfer wird im Konzeptpapier der kontinuierliche und wechselseitige 

Dialog mit Akteur:innen der Gesellschaft über die Universität hinaus verstanden. Um wissen-

schaftliche Erkenntnisse zur Nachhaltigkeit in die Öffentlichkeit zu tragen, sind die Einrich-

tung der bereits genannten, zentralen Website sowie einer Social-Media-Präsenz zu diesem 

Thema zielführend und zeitgemäß. Auf ehrenamtlicher Basis beteiligte sich das Umweltrefe-

rat vor der Pandemie an der Veranstaltung von Nachhaltigkeitsworkshops an Schulen. Der-

artiges Engagement sollte künftig durch das angestrebte Nachhaltigkeitsbüro institutionali-

siert und weiteren Studierenden zugänglich gemacht werden. Auch in der bestehenden Zu-

sammenarbeit mit Schulen kann Nachhaltigkeit stärker einfließen, beispielsweise durch die 

Integration entsprechender Themen in den Unitag oder die stärkere Betrachtung von Nach-

haltigkeit in Fortbildungen für Lehrkräfte. Außerdem wird die vermehrte Kooperation der 

LMU mit öffentlichen und privaten Akteur:innen im Bereich Nachhaltigkeit empfohlen. Dazu 

zählen die Akquise neuer Partnerschaften, die Ausrichtung von Veranstaltungen zur Vermitt-

lung von Forschungsergebnissen und der Austausch über Lösungsansätze mit anderen Ak-

teur:innen durch das Nachhaltigkeitsbüro in Zusammenarbeit mit dem bestehenden Referat 

VIII.5 für Transfer. Um das Bewusstsein für „grüne“ Arbeitsperspektiven zu steigern und das 

Gründen nachhaltiger Start-ups zu unterstützen, ist es wünschenswert, dass der Career Ser-

vice sowie das Innovation & Entrepreneurship Center ihre Angebote im Bereich Nachhaltig-

keit ausbauen. Vorstellbar wären beispielsweise das Anwerben nachhaltiger Unternehmen 

als Mitglieder der Career Community, ein stärkerer Fokus auf grünes Gründen im Teaching 

des IEC und die Einführung eines „Green Founder Meetup“. Um die interdisziplinäre Ausei-

nandersetzung mit Umwelt- und Klimaschutz an der LMU anzuregen, wird zudem die Ein-

führung einer LMU-weiten Nachhaltigkeitswoche als Ergänzung zur Public Climate School 

bzw. den Nachhaltigen Hochschultagen Bayern vorgeschlagen. Eine LMU-Nachhaltigkeit-

schallenge kann zudem die interdisziplinäre Projektarbeit zur Lösung von Herausforderun-

gen aus dem Umwelt- und Klimabereich vorantreiben. 

  



V1.0 
5 

Betrieb 

Die LMU ist eine der größten Universitäten Deutschlands. Mit einer entsprechenden Ausge-

staltung des Betriebs kann sie durch eine Reduzierung des Ressourcenverbrauchs und einer 

nachhaltigen Ausrichtung von Verwaltungsabläufen, Beschaffung, Mobilität, Abfallmanage-

ment und Ernährung einen wesentlichen und unmittelbaren Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Ein umfassendes, nachhaltiges Controlling des Ressourcenverbrauchs ist nicht nur im Hin-

blick auf eine zukünftige EMAS-Zertifizierung sinnvoll, sondern ermöglicht das Erkennen von 

Einsparpotentialen und stellt damit das Fundament einer nachhaltigen Transformation dar. 

Hierfür bedarf es eines Ausbaus der Energiestelle der LMU im Dezernat IV sowie eine Aus-

weitung ihres Aufgabenbereichs. Mit ihrer Größe kommt unserer Universität eine bedeu-

tende Kaufkraft zu, durch welche nachhaltige Beschaffung einen hohen Stellenwert besitzt. 

Hier kann die Servicestelle Beschaffung in Zusammenarbeit mit dem Nachhaltigkeitsbüro 

Richtlinien ausarbeiten, bedarfsgerechte Beratung anbieten sowie Sammelbestellungen 

durch Rahmenverträge ermöglichen. Eine umfangreichere Abfallerfassung der LMU leistet 

einen Beitrag dazu, Bewusstsein zu schaffen, Mengen zu reduzieren sowie die Getrenntsam-

melquote zu erhöhen. Eine Erfassung der THG-Emissionen von Dienstreisen aller Statusgrup-

pen und die Schaffung von Anreizen, Flugreisen (insbesondere Kurzstreckenflüge) zu redu-

zieren, würde außerdem die Möglichkeit eröffnen, zukünftig im Rahmen eines zu prüfenden 

universitätsinternen Klimafonds Kompensationszahlungen zu leisten. Nachhaltige Mobilität 

zum Campus sollte zudem unterstützt werden, indem die Infrastruktur für Fahrräder und 

Elektrofahrzeuge weiter ausgebaut sowie Mobilitätsdaten zu Arbeits- und Dienstwegen zent-

ral erhoben werden. 

 

Studentische Initiativen und Engagement 

Eine Vielzahl an Studierenden engagiert sich ehrenamtlich in Hochschulgruppen, Referaten 

und Fachschaften, beispielsweise für das Thema Nachhaltigkeit. Studierende leisten dadurch 

einen essentiellen Beitrag für ein aktives Hochschulleben, unterstützen ihre Kommiliton:in-

nen und fördern durch hochschulpolitische Einbringung die Profilentwicklung der LMU. 

Durch eine offizielle Bestätigung der ehrenamtlichen Tätigkeiten z.B. im Rahmen von Zerti-

fikaten würde die Universität die Rolle dieses Engagements anerkennen, das Ehrenamt stär-

ken und Engagierten einen Mehrwert bieten, der sie an die Universität bindet und auf ihrem 

zukünftigen Karriereweg unterstützt. 

 

 

 

 

Diese Zusammenfassung für Entscheidungsträger:innen ist eine deutlich gekürzte Ver-

sion des Konzeptpapiers Nachhaltigkeit. Das vollständige Konzeptpapier ist auf der Web-

site des Umweltreferats verfügbar: 

https://www.stuve.uni-muenchen.de/stuve/referate/umwelt/projekte/konzeptpapier/in-

dex.html 

https://www.stuve.uni-muenchen.de/stuve/referate/umwelt/projekte/konzeptpapier/index.html
https://www.stuve.uni-muenchen.de/stuve/referate/umwelt/projekte/konzeptpapier/index.html
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